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AUS DEM GEMEINDERAT 

2015 ein Jubiläums- und Entscheidungsjahr 

Liebe Bättwilerinnen und Bättwiler 

Das Jahr 2015 wird ganz im Zeichen des Jubiläums „500 Jahre Solothurnisches 
Leimental“ stehen. Diverse Veranstaltungen sollen uns einerseits die Geschichte 
unserer Region in den letzten 500 Jahren näher bringen, andererseits Gelegen-
heiten bieten, uns als Solothurner Gemeinden zu zeigen und ausserhalb der 
Region besser bekannt zu machen. Das Programm dieses besonderen Jahres 
finden sie in dieser Ausgabe. Das Programmheft mit detaillierten Informationen 
zu den Jubiläumsveranstaltungen wird den Haushaltungen in Kürze zugestellt. 

Das Jubiläum mit seinem Rückblick in die Vergangenheit ist gleichzeitig aber auch 
Anlass, uns mit unserer Gegenwart und Zukunft auseinanderzusetzen. Bestimmt 
wollen wir uns nicht fragen, was in 500 Jahren aus unseren Dörfern wird, aber 
gerade in diesem Jahr, wo sich die Frage einer möglichen Fusion mit Witterswil 
stellen wird, macht es Sinn, darüber nachzudenken, was in den nächsten Jahr-
zehnten aus Bättwil werden sollte. 

Die stetigen Veränderungen im Umfeld und die neuen, wachsenden Herausforde-
rungen zwingen uns als Gemeinde, genauso wie als Mensch und Einzelperson,  
immer von Neuem zu fragen, wohin die Reise geht und wie wir versuchen wollen, 
darauf Einfluss zu nehmen oder uns anzupassen, um erfolgreich zu bleiben. 

Genau die Fusionsfrage ist in diesem Zusammenhang zu sehen und steht für die 
Entscheidung, wie wir als Gemeinschaft unsere Zukunft gestalten wollen. Sich 
verändern bedeutet immer, etwas loszulassen; und gerade wenn es uns eigent-
lich gar nicht schlecht geht, ist es noch schwieriger einzusehen, was eine Ver-
änderung bringen sollte. 

Am erfolgreichsten sind aber meist diejenigen, die rechtzeitig – ja gar frühzeitig – 
erkennen, was die Zukunft bringen wird oder könnte und mutig einen Schritt in 
eine neue Richtung wagen. Gewiss sind nicht alle Veränderungen automatisch 
erfolgreich und deshalb werden wir in diesem Jahr Zeit haben, uns mit dieser 
Frage auseinanderzusetzen und eine fundierte und überlegte Entscheidung zu 
treffen, auch wenn am Schluss die persönliche Überzeugung und das „Bauch-
gefühl“ die Antwort zur Frage geben werden. 

2015 wird also definitiv ein Jubiläums- und Entscheidungsjahr sein und ich hoffe, 
dass wir aus dem Blick in die gemeinsame Vergangenheit und dem Erleben der 
gegenwärtigen Gemeinsamkeiten eine eindeutige und überzeugte Antwort für die 
Zukunft finden werden. 

Eine weitere zukunftsorientierte Veranstaltung wird der nächste Mitwirkungstag 
am 25. April sein. Dort werden wir die Gelegenheit haben, uns mit den Erwar-
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tungen und Vorstellungen der Jugend auseinanderzusetzen, und hoffentlich ge-
meinsam einige neue Projekte gestalten und starten können. Für diesen Tag 
wünsche ich mir, im Interesse der Jungendlichen und der Erwachsenen unserer 
Gemeinde, möglichst viele motivierte Teilnehmer und wieder tolle und spannende 
Ideen. 

Seit dem letzten Bäramsleblatt sind nur wenige Wochen vergangen und es gibt 
dementsprechend noch nicht viel Neues aus unserem Dorf zu berichten. Auf die 
laufenden Themen werde ich in der nächsten Ausgabe zurückkommen. 

Dem Budget 2015, welches eine ausgeglichene Rechnung vorsieht, wurde anläss-
lich der Gemeindeversammlung vom vergangenen Dezember klar zugestimmt und 
nun sind wir damit beschäftigt, die Rechnung 2014 abzuschliessen. Es ist aber 
noch zu früh, um zu sagen, wie diese aussehen wird. Viel deutet jedoch darauf 
hin, dass sich der Abschluss im Budgetrahmen bewegen wird. 
 
Nun wünsche ich allen Einwohnerinnen und Einwohnern einen guten Jahres-
anfang und eine fröhliche Fasnachts- und Ferienzeit. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
F. Sandoz 
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Rücktritt aus dem Gemeinderat 

Hansjörg Känel, Gemeinderat und Vize-Gemeindepräsident hat seinen Rücktritt 
aus dem Gemeinderat per Ende Juni 2015 bekannt gegeben.  

Grund dafür ist, dass er und seine Frau sich entschieden haben, ihren Lebens-
mittelpunkt in eine andere Region der Schweiz zu verschieben, und somit aus 
unserer Gemeinde wegziehen werden. 

Der Gemeinderat bedauert ausserordentlich, damit einen besonders engagierten, 
verantwortungsbewussten und erfahrenen Kollegen zu verlieren. Wir werden aber 
noch die Gelegenheit haben, ihn anlässlich der kommenden Rechnungsgemeinde-
versammlung zu verabschieden und ihm zu danken. 

Mit seinem Weggang wird wieder ein GR-Sitz vakant und der Gemeinderat hat 
anlässlich seiner ersten Sitzung im neuen Jahr die Ausschreibung dieser Vakanz 
beschlossen und den diesbezüglichen Fahrplan festgelegt. Dieser wird auf der 
Homepage der Gemeinde und im Wochenblatt publiziert. 

Als Gemeinderat ist Hansjörg Känel zurzeit hauptsächlich für die Bereiche Werke, 
Werkhof sowie Natur und Umwelt zuständig. Es wäre deshalb optimal, wenn sich 
Personen mit Interesse in diesen Gebieten oder sogar passender beruflicher 
Erfahrung melden würden. Dies ist aber selbstverständlich in keiner Weise 
Voraussetzung für eine Kandidatur für den Gemeinderat, da bei Bedarf die 
Ressorts neu verteilt werden. 

Interessierte Personen können sich jederzeit an den Gemeindepräsidenten oder 
einen anderen Gemeinderat wenden. Gerne beantworten wir ihre Fragen zu 
diesem Amt. 

Wir freuen uns auf jede Person, die bereit ist im Gemeinderat mitzuwirken. 

Der Gemeinderat 
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GEMEINDEVERWALTUNG 

Öffnungszeiten Verwaltung über die Basler Fasnacht 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 23. Februar 2015 den ganzen Tag 
geschlossen. 

Am Mittwoch, 25. Februar 2014 ist der Schalter anstatt am Nachmittag vormittags 
von 09.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.  

Ansonsten gelten die normalen Öffnungszeiten. 
 
Sammelstelle für Glas, Blechbüchsen und Aluminium 

Diese Sammelstelle ist bei der Abstellfläche des Werkhofes am Bahnweg 6 für die 
Bevölkerung zugänglich. Die Benützer werden gebeten, die Sammelstelle sauber 
zu halten und Abfälle, die nicht in diese Sammelstelle gehören, zuhause dem 
Kehricht zuzuführen. 

Nach dem Einwurf von Büchsen drehen Sie bitte die Kurbel am Einwurfschacht, 
bis Sie keinen Widerstand mehr spüren. Der Nächste ist Ihnen dafür dankbar. 

Weiter bitten wir darum, an Sonn- und Feiertagen sowie zwischen 19.00 Uhr und 
07.00 Uhr kein Glas in die Container zu werfen. 
 
Schneeräumung und Splittereinsatz auf Gemeindestrassen 

Bitte stellen Sie Ihre Fahrzeuge während der 
Wintermonate auf privatem Areal ab. Sie erleich-
tern dadurch dem technischen Dienst die Arbeit 
und die Fahrzeuge sind vor Schäden geschützt, die 
beim Streuen von Splitt oder dem Einsatz des 
Schneeräumungsfahrzeugs entstehen könnten. 

Gestützt auf die Bestimmungen des schweizeri-
schen Verkehrsgesetzes wird für die oben genann-
ten Schäden an Fahrzeugen, welche am Strassen-
rand parkiert sind, jegliche Haftung abgelehnt. 

Beim ersten Schneefall in diesem Winter konnte man leider bei einigen Liegen-
schaften beobachten, dass der Schnee aus der privaten Einfahrt einfach auf die 
Strasse geschoben wurde – oft sogar kurz nach der Durchfahrt des Schneeräu-
mungsfahrzeugs.  

Bitte häufen Sie den Schnee auf ihrem eigenen Land auf (oder bauen Sie damit 
einen hübschen Schneemann). 
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ZIVILSTANDSAMT 

 Wir gratulieren zum 80. Geburtstag 

 Hans Roderer am 15. März 
 

 Hans Späth am 21. März 
 
 

 
Todesfälle 

Am 4. Dezember 2014 ist Theodor Doppler,  
geboren am 17. Oktober 1929, gestorben. 
 
Am 12. Januar ist Beatrice Margrit Oertli,  
geboren am 30. April 1955, gestorben. 
 
Aufrichtige Anteilnahme den Trauerfamilien. 

 
 
 

AUS DEM DORF 

Gemischter Chor im Flühbach 

Seit mehreren Jahren veranstaltet der gemischte Chor Leimental im Dezember im 
Pflegewohnheim Flühbach das somit schon traditionelle Konzert für die Jubilare 
der Gemeinde Bättwil und die Heimbewohner. 
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Am 20. Dezember war es wieder soweit und der Chor unter der Leitung von 
Sebastián León bot den anwesenden Heimbewohnern und Gästen aus Bättwil 
eine sehr schöne und besinnliche Adventsstunde mit Chor- und Weihnachtsliedern. 

Dabei durften die Ansagen in Reimform von Heinz Salathé sowie die Ehrung der 
anwesenden Jubilare durch Eugen Müller, den Chorpräsidenten nicht fehlen. 

Gemeindepräsident François Sandoz überbrachte die Glückwünsche des Gemein-
derats und bedankte sich beim Chor für sein freiwilliges Engagement und die tolle 
Vorstellung. 

Im Anschluss konnten sich die Anwesenden bei einem kleinen, von der Heim-
leitung offerierten Apéro austauschen. 

Noch einmal ein grosser Dank an die Heimleitung, den gemischten Chor 
Leimental und die Gärtnerei Allemann, welche für alle Anwesenden eine kleine 
Weihnachtsrose spendete, für diesen gelungenen Anlass. 
 

 
2015 ein Jubiläumsjahr 
500 Jahre Solothurnisches Leimental 

Am 15. Februar 1515 verkaufte Ritter Arnold von Rotberg 
seine Rechte an den Dörfern Hofstetten-Flüh, Metzerlen, 
Rodersdorf und Witterswil an die Stadt Solothurn. 
Einige Jahre danach wurde auch Bättwil von Solothurn 
aufgenommen. 

500 Jahre Solothurnisches Leimental, 
ein Grund zum Feiern! 

Es sind mehrere Jubiläumsanlässe während des 
ganzen Jahres 2015 geplant. 
 

Einladung an die Bevölkerung 
 

Vernissage / Präsentation der Festschrift (Buch) zum 
Jubiläum «500 Jahre Solothurnisches Leimental» mit 
Unterhaltung und Festapéro 
7. März 2015, 17.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Witterswil 
Alle sind herzlich eingeladen. 

Im Rahmen des Jubiläumsjahrs finden mehrere Anlässe statt. 
Vorankündigung des nächsten Anlasses: 
9. Mai 2015, ökumenische Abendfeier in der Klosterkirche Mariastein. 
Details folgen mit der nächsten Information. 
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Ein grosses Jubiläum 
Am 15. Februar 1515 gingen die Rechte an den Dörfern 
Hofstetten-Flüh, Metzerlen-Mariastein, Rodersdorf und 
Witterswil an die Stadt Solothurn. Bättwil kam wenige 
Jahre später dazu. Das war die Geburtsstunde des 
Solothurnischen Leimentals. Dieses Jubiläum soll 2015 
gefeiert werden. Deshalb werden in all diesen Dörfern 
Aktivitäten stattfinden.  

Im Februar wird ein Festführer in die Haushalte verteilt, 
in dem alle Anlässe detailliert aufgeführt sind. Weitere 
Informationen in den Gemeindeblättern und auf den 
Homepages. 
 
Anlässe für die Bevölkerung 

Witterswil Vernissage der Festschrift 
Samstag, 07. März «500 Jahre Solothurnisches Leimental» 

OZL Bättwil Öffentliche Regierungsratssitzung im  
Dienstag, 28. April  Solothurnischen Leimental  

Mariastein Ökumenische Abendfeier 
Samstag, 09. Mai mit den Solothurner Singknaben 

Hofstetten-Flüh Jubiläumsfeier  
Samstag, 20. Juni «500 Jahre Solothurnisches Leimental»  

Metzerlen «s'Fescht im Ropperg» 
Samstag, 22. August Mittelalterfest auf der Burg Rotberg 

OZL Bättwil 40 Jahre OZL/KSL 
Freitag, 25. September 500 Jahre Solothurnisches Leimental 

Rodersdorf Ludi Rodersdorf! 
Samstag, 26. September Quinque saeculis pagus Solodurum 
 
Nicht öffentliche Anlässe 

Metzerlen Delegiertenversammlung des Verbandes der 
Montag, 27. April  Solothurner Einwohnergemeinden 

Montag, 02. September Ausflug des Solothurner Kantonsrates ins 
 Solothurnische Leimental 
 
Das OK «500 Jahre Solothurnisches Leimental» freut sich, wenn Sie dieses 
Jubiläum mitfeiern und an diesem oder jenem Anlass zu Gast sein werden. 
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Geschichte 

Gerne wäre die Stadt Basel in den Besitz der Herrschaft im hinteren Leimental 
gekommen, doch die adeligen Rotberger entschieden sich für Solothurn und 
gegen Basel, das mehr und mehr unter die Herrschaft der Zünfte gekommen war. 
Nur wenige Jahrzehnte vorher, im Jahr 1481, wurde Solothurn dank der Ver-
mittlung von Bruder Klaus Mitglied der Eidgenossenschaft. Unsere Vorfahren sind 
daher im Jahr 1515 nicht nur Solothurner, sondern auch Eidgenossen geworden. 
Auf diesen historischen Moment mussten unsere Nachbarn im vorderen Leimental 
und auf der Südseite des Blauen 300 Jahre warten, bis sie dank einem Entscheid 
des Wiener Kongresses im Jahr 1815 ebenfalls Eidgenossen und Schweizer 
wurden. 

Wir haben allen Grund, unsere 500 Jahre Zugehörigkeit zu Solothurn gebührend 
zu feiern. Dank der Zugehörigkeit zu Solothurn ist unseren Vorfahren viel Not und 
Leid erspart geblieben. Wir denken an die Zeit des 30-jährigen Krieges (1618-
1648) und an die Jahre nach der französischen Revolution (1798-1815). Wir 
denken aber auch an die Jahre der beiden Weltkriege (1914-1918 und 1939-
1945), während derer uns das Schicksal unserer elsässischen Nachbarn erspart 
blieb. Wir denken aber auch an das Positive. Wie ein Leuchtturm strahlt da ein 
Ereignis durch die Jahrhunderte: Die Übersiedlung des Benediktinerkonvents von 
Beinwil nach Mariastein im Jahr 1648, mit dem Bau des Klosters und der Basilika, 
die im Jahr 1655 eingeweiht wurde. Ohne die Hilfe und die tatkräftige Unter-
stützung Solothurns wäre das nicht möglich gewesen. 

Unter dem Vorsitz von Alt-Regierungsrat Klaus Fischer fand am 28. März 2014 im 
Raiffeisenhaus in Hofstetten die Eröffnungsversammlung statt, zu der alle Ge-
meindepräsidenten, alle ehemaligen Präsidenten und Ammänner, alle aktiven und 
ehemaligen Kantonsräte, Vertreter der Schule und des Klosters und historisch 
Interessierte eingeladen wurden. Einhellig, à l'unanimité, würden unsere elsässi-
schen Freunde sagen, wurde die Idee, das historische Jubeljahr gebührend zu 
feiern, gutgeheissen und beschlossen, aktiv an der Organisation der Festlich-
keiten mitzuwirken. In einem ersten Schritt bestellte die Versammlung ein OK 
unter dem Vorsitz unseres Gemeindepräsidenten Richard Gschwind sowie ein 
Autorenteam zur Verfassung eines Jubiläumsbuches unter der Federführung von 
Johann Brunner. 

Mit grossem Engagement erarbeiteten die Mitglieder des OK mit ihren Helfern in 
den Gemeinden ein reichhaltiges Veranstaltungsprogramm, das in jeder Gemein-
de einen Anlass vorsieht. Ein von Mitgliedern der Redaktion von Hofstetten-Flüh 
aktuell gestalteter Festführer wird demnächst allen Haushaltungen des Solothur-
nischen Leimentals zugestellt. 

Mit nicht weniger Schwung machten sich die Autoren des Jubiläumsbuches an die 
Arbeit. Eine schmerzhafte Lücke in die Reihe der Autoren riss der plötzliche Tod 
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von Andreas Obrecht. In kürzester Zeit mussten sich die Nachfolger in den 
historischen Stoff einarbeiten.  

Die Reihe der Veranstaltungen beginnt am Samstag, den 7. März 2015 in 
Witterswil mit der Vernissage des Jubiläumsbuches. Eine Einladung mit dem 
genauen Programm finden Sie auch im Festführer. 

Johannes Brunner 
 
Das OK, seine Mitglieder und ihre Aufgaben 

Richard Gschwind Hofstetten-Flüh Präsident 
Josef Stebler Witterswil Vize-Präsident 
Klaus Fischer Hofstetten-Flüh Beziehungen zum Kanton 
Johann Brunner     " Festschrift 
Hans Bühler     " Presse 
Leo Gschwind     " Gestaltung Festschrift, Logo 
Trudi Oser     " Finanzen 
Ruedi Hürzeler OZL Programm, Schule 
Viktoria Gschwind Metzerlen Programm, Schule 
Karin Kälin Rodersdorf Programm 
Niggi Studer OZL Programm/Jugend 
 
 
 

 

HATHA YOGA für Dich! 
Stärkung des Rückens –
Entspannung im Alltag 

Kurszeit Montagabend 19.00 - 20.30 h   
Dienstagmorgen 9.00 - 10.30 h 
Beginn 2. März 2015 

Kursort Hofstetten, Probelokal im Mammut 

Preis  200.- CHF für 10 Lektionen à 90 Minuten / 
Probelektion gratis 

Auskunft und Simone Matter, dipl. Yogalehrerin SYV/EYV i.A. 

Anmeldung Tel: 079 383 93 75 / 
E-Mail: mattersimone@yahoo.de 
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Neu & Schön 
Dankeschön! 
 
 

Als man letztes Jahr ganz traditionell den Bättwiler Weihnachtsmarkt besuchte, 
erwartete einen schon draussen ein neues stimmungsvolles Ambiente. Die 
Kleinsten wurden durch die Eisenbahn der Robi-Spielplatz-Aktionen begrüsst und 
die Grossen durch rote Weihnachtsmarkthäuschen mit Glühwein, Waffel- und 
Würstchenduft …. 

Ein anderes, ganz neues Bild! Der Bättwiler Weihnachtsmarkt erhielt nach 19 Jah-
ren ein neues Kleid, welches sehr gut ankam. Das grosse Spiel- und Bastelange-
bot für Kinder, die neue kulinarische Strasse und das Ambiente der Weihnachts-
marktstände, all das machte den Weihnachtsmarkt 2014 neu und schön. Dafür 
sagen wir Dankeschön!  

Ein Team aus über 40 Weihnachtsmarktteilnehmern und Helfern sowie vielen 
Sponsoren aus Bättwil und Umgebung machte es möglich, dies auf die Beine zu 
stellen. Dafür möchten das Weihnachtsmarktteam und die Organisation allen ein 
ganz herzliches Dankeschön aussprechen. Diese tatkräftige Unterstützung von so 
vielen macht unseren Weihnachtsmarkt zu etwas Besonderem und einem schö-
nen Event jedes Jahr in Bättwil und dem Leimental. Vielen Dank! 

Traditionell gab es auch wieder unser grosses 
Kuchenbuffet. Das wohl grösste in der ganzen 
Region. Die gebrachten ca. 100 Kuchen, Torten und 
Cupcakes waren eine Augenweide und ein Genuss 
für alle Kuchenliebhaber/innen. Deshalb möchten  
wir hier all den vielen Kuchenbäckerinnen und  
-bäckern nochmals von ganzen Herzen danken! Mit 
dem Verkauf wurde dieses Jahr ein Betrag von CHF 
2'062.70 erzielt! Dafür sagen wir ganz herzlichen 
Dank! 

Auch dieses Jahr wurde mit den Einnahmen aus dem 
Kuchenbuffet und Spenden der Märtteilnehmer ein 
Betrag an eine hilfsbedürftige Institution überwiesen. Wir freuten uns, dass wir 
dem Verein Robi-Spiel-Aktionen Basel (www.robi-spiel-aktionen.ch) eine Spende 
von CHF 1'500.00 überweisen konnten!  

Wir danken auch allen Besuchern und freuen uns bereits jetzt auf den nächsten 
Weihnachtsmarkt am 21./22. November 2015! 

Herzlichst  
Ihr Bättwiler Wiehnachtsmärtteam   www.weihnachtsmarkt-bättwil.ch 
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SCHULE UND JUGEND 

Witterswil, im Januar 2015 
 
 
 

 
Liebe Eltern 

Der diesjährige Fasnachtsumzug der Schule findet am Donnerstag, 12. Februar 
statt. Die Kinder treffen sich um 16.20 Uhr mit ihrer Lehrperson bei den ange-
schriebenen Posten auf dem Hartplatz vor der Mehrzweckhalle. 

Der Umzug beginnt um 16.30 Uhr beim Hartplatz und bewegt sich anschliessend 
auf der Benkenstrasse/Bahnhofstrasse. Am Schluss des Umzugs treffen sich alle 
Klassen beim „Le Corbeau“ (Benkenstrasse 17). Dort erhalten die Kinder eine 
kleine Verpflegung, die vom Fasnachtskommitee offeriert wird. 

Der Umzug inkl. Verpflegung endet um ca. 17.15 Uhr. Die Lehrkraft geht 
anschliessend mit der Klasse zurück zum Schulhaus, wo die Kinder verabschiedet 
werden. Falls Sie Ihr Kind direkt beim „Le Corbeau“ abholen möchten, melden Sie 
sich bitte kurz bei der Lehrperson.  

 
 
 
Wir freuen uns auf eine fröhliche Fasnacht mit hoffentlich vielen Zuschauer/innen. 
Bitte bestaunen Sie den Umzug vom Trottoir/Strassenrand aus. Vielen Dank! 

Mit herzlichen Grüssen - Schulteam Witterswil / Bättwil 
 
 

Die offizielle Witterswiler Fasnacht findet am Samstag, 14. Februar 2015 statt. 
Alle Kinder, die an diesem Umzug gerne mitmachen wollen, besammeln sich am Samstag, 
14.2. um 15.15 Uhr vor dem Feuerwehrmagazin. Um 16.30 Uhr werden die Kinder beim 
Fasnachtskeller „Le Corbeau“ verabschiedet. Die Kinder werden während des Umzugs von 
einem Mitglied des Fasnachtskomitees begleitet und betreut. Bitte füllen Sie unten-
stehenden Talon aus, wenn Ihr Kind an der Witterswiler Fasnacht teilnehmen will. 

                                                 

Anmeldetalon für die Witterswiler Fasnacht vom 14.2.2015 
 
Name des Kindes: ________________________________________   Klasse: __________ 
 

     Unser Kind wird um 16.30 h vor dem Fasnachtskeller „Le Corbeau“ abgeholt. 

     Unser Kind wird sich nach dem Umzug selbstständig verabschieden. 
 
Unterschrift: __________________________ 

Der Unterricht am Donnerstagnachmittag, den 12. Februar 2015, 
fällt für alle Klassen aus! 
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VERANSTALTUNGEN 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Sa. 7. Februar 2015 
17.30 Uhr 

 

In der Turnhalle Grossbühl 
in Rodersdorf 
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VEREINE UND ORGANISATIONEN 

Mütter- und Väterberatung und familylab.ch 

familylab.ch möchte Eltern die Erziehungshaltung von Jesper Juul vermitteln. 
Viele Eltern sind begeistert, endlich Antworten zu finden auf Fragen wie: 
Warum hören meine Kinder so oft nicht zu? Wie können wir Grenzen setzen, die 
von unseren Kinder auch respektiert werden? Wie können wir das Selbstwert-
gefühl unserer Kinder stärken?  

Rückmeldungen von Eltern: 
„Meine Tochter hört wieder mehr auf mich, sogar wenn andere Kinder da sind. 
Sie kommt jetzt auf mich zu und räumt zum Beispiel den Tisch ab.“ 
„Durch Familylab haben wir ein anderes, viel angenehmeres Familienleben. Die 
ganze Familie hat davon profitiert.“ 

Ort und Zeit:   Hofstetten, 20 - 22 Uhr   
Kosten:   Fr. 25.- pro Person, Fr. 40.- pro Paar 
Leitung + Anmeldung: Regula Schneebeli, Tel. 061 731 25 73 
 
Dienstag, 10. März: Wie können Kinder lernen Verantwortung zu übernehmen? 
Dienstag, 21. April: Kommunikation in der Familie 

Die Abende sind einzeln besuchbar. 
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ÖKUMENE UND KIRCHEN 

Liebe Lesefreunde 

Möchten Sie gerne einmal an einem  
Wochenende ganz in Ruhe in unserer  
Bücherecke stöbern?  

Wir öffnen unsere Bücherecke zusätzlich am 

Samstag, 7. März ab 09.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 8. März ab 09.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Ab ca. 10.30 Uhr gibt es einen kleinen Apéro; Getränke und Kuchen 
stehen am Nachmittag bereit. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, im Pfarreisaal vorbeizukommen, und freuen uns 
auf viele interessierte Leserinnen und Leser! 

Kirchgemeinde Witterswil - Bättwil 
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Einladung zum Reistag  
Samstag, 28. März 2015 von 12:00 bis ca. 14:00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Witterswil 
 
Wie letztes Jahr werden Sie von unserem Koch Michael Bosch und seinem Team 
mit köstlichen Reisgerichten verwöhnt. 

Wie letztes Jahr kommt der gesamte Erlös dem Hilfsprojekt des Vereins Ray of 
Hope zu Gute. Ray of Hope (www.rayofhope.ch) unterstützt in Indien Behinderte 
und deren Angehörige mit der Einrichtung von Tagesstätten. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
 

 
Zwei weitere Highlights im ökumenischen Jahr 
 
Reformierte Laufentaler zu Gast im ökumenischen Leimental 

Natürlich ist das Leimental nicht ökumenisch aber gewiss ein ökumenisches 
Zentrum. Sozusagen bei der Ökumene zu Gast ist am Sonntag, 15. Februar 2015 
die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Laufental. Pfarrer Claude Bitterli wird 
die Besuchergemeinde begleiten und gemeinsam mit dem gastgebenden Pfarrer, 
Pater Günter Hulin den Gottesdienst gestalten. Der 15. Februar ist im Übrigen der 
Sonntag zwischen dem „schmutzigen Donnerstag“ und dem Aschermittwoch. Dies 
verpflichtet! Die Predigt wird sich mit dem Thema Fasnacht – Verkleidung – Mas-
ken befassen.  

Also nicht verpassen: Sonntag, 15. Februar 2015, 10 Uhr in der ökume-
nischen Kirche Flüh. 
 
Die Wirtschaft zu Gast 

Die Predigt an diesem Sonntag hält Dr. Stephan Feldhaus, Konzernleitungsmit-
glied Roche, die Fürbitten Dr. Franz Saladin, Direktor der Handelskammer beider 
Basel. Die Liturgie gestalten der Basler Industriepfarrer Martin Dürr und Pfarrer 
Michael Brunner.  

Am Sonntag, 15. März 2015, 10 Uhr in der ökumenischen Kirche Flüh. 

http://www.rayofhope.ch/�
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RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA WITTERSWIL-BÄTTWIL 
Tel. 061 731 10 66 - Fax 061 733 93 98 

pfarramt.witterswil@bluewin.ch   www.pastoralraum-so-leimental.ch 
 
Pastoralraumrat des künftigen  
Pastoralraums Solothurnisches Leimental 

Bildlegende: v.l.n.r. Benedikt 
Gervais, Burg i. Leimental, 
Susi Gschwind, Metzerlen-
Mariastein, Rita Wepler, 
Witterswil-Bättwil, 
Mario Scherrer, Metzerlen-
Mariastein, Alice Stehli, 
Rodersdorf, P. Günter Hulin, 
Pastoralraumpfarrer, Astrid 
Imhasly, Hofstetten-Flüh, 
Simone Mangold, Witterswil-
Bättwil und Gerhard Stöcklin, 
Hofstetten-Flüh 

 

Im vergangenen Dezember sind die Mitglieder des neu konstituierten Pastoral-
raumrates in einem feierlichen Gottesdienst offiziell in ihr Amt im Dienste der 
Seelsorge eingesetzt worden. 

Noch liegt das Pastoralraumkonzept nicht vor, doch der Rat wird sich bereits in 
diesem Jahr einiger pfarreiverbindenden Aufgaben annehmen. Unter anderem 
sind Pastoralraumgottesdienste geplant und ebenso ökumenische Gottesdienste 
mit musikalischer Gestaltung, alternierend in allen Pfarreien des künftigen 
Pastoralraums. Anfangs 2016 ist die Errichtung durch den Diözesanbischof Dr. 
Felix Gmür vorgesehen. Sie finden laufend Informationen auf unserer Website 
www.pastoralraum-so-leimental.ch, im Pfarrblatt Kirche heute oder in der Dorf-
zeitung. 
 
Einige Daten zu kirchlichen Anlässen 

So. 08.02. 09.30 Ökumenischer Vater unser Gottesdienst  
in Witterswil 

Fr. 27.02./ 
27.03.  10.30 Gottesdienst im Pflegewohnheim Flühbach in Flüh 

Fr. 27.02. 
Fr. 27.03. 20.00 Taizé-Gebet in Witterswil 

Taizé-Gebet in Leymen 
So. 
01./22./29.03. 17.30 Kreuzweg in Witterswil 

mailto:pfarramt.witterswil@bluewin.ch�
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch/�
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch/�
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Di. 
03./17./31.03. 09.00 Bibelteilen in Witterswil 

So. 15.03. 17.30 Kreuzweg in Bättwil 
Do. 19.03. 19.00 Bussfeier in Witterswil 

So. 22.03. 09.30 Kindergottesdienst „Chirche für die Jüngschte“  
in Witterswil 

Sa. 28.03. 13.30 Palmbinden für alle Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit Hanspeter und Gabi Hügin in Witterswil 

 18.00 Vorabendgottesdienst zum Palmsonntag  
mit Palmprozession und Eucharistiefeier in Witterswil 

 

Weitere aktuelle Anlässe und Mitteilungen sowie die ordentlichen Gottesdienst-
zeiten entnehmen Sie bitte dem wöchentlich erscheinenden Pfarrblatt „Kirche 
heute“ oder unserer Website www.pastoralraum-so-leimental.ch. 
 
 

 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Telefon 061 731 38 86 
E-Mail sekretariat@kgleimental.ch 

 
Gottesdienste und Anlässe 

So 08.02. 10.00 Unser-Vater-Gottesdienste (s. ökumenische Anlässe) 
Mi 11.02. 17.00 Meitliträff 8+, Seifen selber herstellen, Anmeldung bis 9.2. 

bei Melissa Müller, melissa.mueller@kgleimental.ch., Telefon 
079 109 30 60, Martina Hausberger 

So 15.02. 10.00 Ökumenische Sonntage: Gottesdienst (s. ökum. Anlässe) 
So 22.02. 10.00 Gottesdienst mit Narrenpredigt, Pfeiffergruppe, Organist 

Vincent Bernhardt und Pfarrer Armin Mettler 
Fr 27.02. 10.30 Gottesdienst mit Eucharistie, Pfarrer Günter Hulin, 

Pflegewohnheim Flühbach 
So 01.03. 18.00 Abendgottesdienst, zu Gast: Pfarrerin Cristina Camichel 
Mi 04.03. 18.30 Roundabout – Streetdance Gruppe. Weitere Daten:  

18. und 25.3., Isabel Reimer 
So 08.03. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Armin Mettler 
Mi 11.03. 17.00 Meitliträff, Spiel, Spass und Schokolade, Anmeldung bis 9.3. 

bei Martina Hausberger, Tel. 061 731 38 84 oder E-Mail an 
martina.hausberger@kgleimental.ch 

So 15.03. 10.00 Ökumenische Sonntage: Gottesdienst (s. ökum. Anlässe) 
Mi 18.03. 09.00 Fraueträff mit Znüni, Thema: Weltgebetstag. Martina 

Hausberger und Team 

http://www.pastoralraumso-leimental.ch/�
mailto:sekretariat@kgleimental.ch�
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Fr 20.03. 09.30 Kinderkirchenmorgen mit Znüni, Martina Hausberger 
So 22.03. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner 
Fr 27.03. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Armin Mettler, 

Pflegewohnheim Flühbach 
19.30 Jugendtreff, Melissa Müller 

So 29.03. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Armin Mettler 
 
Ökumenische Anlässe 

So 08.02. 09.30 Unser-Vater-Gottesdienst, Pfarrer Günter Hulin und 
Katechetin Rita Wepler, Kirche Witterswil  

10.00 Unser-Vater-Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner und 
Katechetin Ewa Polus, ökumenische Kirche Flüh 

So 15.02. 10.00 Ökum. Sonntage: Gottesdienst, zu Gast: Pfarrer Claude 
Bitterli und die Reformierten aus dem Laufental, Pfarrer 
Günter Hulin. Anschl. Apéro (s. Seite 18) 

Fr 27.02. 20.00 Taizé-Feier, Kirche Witterswil 

Di 03.03. 09.00 Bibelteilen. Weitere Daten: 17. und 31.3., Kirche Witterswil  

Mi 04.03. 14.30 Geschichtenabenteuer für Kinder ab 5 Jahren. Anmeldung 
bis 2.3. bei Martina Hausberger, Tel. 061 731 38 84 oder Gabi 
Pollinger, Tel. 061 731 10 66 

20.00 Stille Zeit 1/3 (s. Seite 22) 

Fr 06.03. 19.30 Weltgebetstag zum Thema: Bahamas. Einsingen um  
19 Uhr, Martina Hausberger und Team 

Sa 07.03. 11.30 SuppenZmittag, ökumenische Kirche Flüh 

Mi 11.03. 20.00 Stille Zeit 2/3 (s. Seite 22) 

So 15.03. 10.00 Ökum. Sonntage: Gottesdienst, zu Gast: Dr. Stephan 
Feldhaus, Dr. Franz Saladin und Pfarrer Martin Dürr. 
Pfarrer Michael Brunner. Anschliessend Apéro (s. Seite 18) 

Mi 25.03. 20.00 Stille Zeit 3/3, Pfarrer Armin Mettler und Monika Stöcklin-
Küry 

Fr 27.03. 20.00 Taizé-Feier, Pfarrer Paul Schwindenhammer und Pfarrer 
Armin Mettler, Kirche Leymen 

Sa 28.03. 12.00 Reistag, MZH Witterswil 

Mo 30.03. 08.30 Kinderwoche 2015 – Musical bis 2. April 

Do 02.04. 18.00 Musicalaufführung „Gott rettet die Welt“ mit den Kindern 
der Kinderwoche 2015. Martina Hausberger und Team 
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STILLE ZEIT  

Meditationen zu den Seligpreisungen 

In der Passions- und Fastenzeit wollen wir den Weg bis Ostern gemeinsam 
unterwegs sein. Diesen Weg gehen wir nicht als blosse Erinnerung auf Karfreitag 
und Ostern hin, sondern wir wagen uns an die Seligpreisungen. Wir lassen uns 
dabei inspirieren vom Ausdrucksreichtum der aramäischen Ursprache, die Jesus 
gesprochen hat. Dabei werden wir neue Zugänge entdecken, die uns ermutigen, 
befreien und beflügeln zu einem intensiveren Verständnis und zu eigenen Erfah-
rungen in Körper, Seele und Geist, die Himmel und Erde in einem neuen Licht 
erscheinen lassen.  

An drei Abenden werden wir angeleitet, können unsere Erfahrungen vertiefen 
und bereichern uns gegenseitig im gemeinsamen Austausch: am Mittwoch, 4. / 
11. und 25. März jeweils um 20 Uhr in der ökumenischen Kirche Flüh. 
Vorkenntnisse sind keine nötig.  

Anmeldungen bis 27. Februar an das Sekretariat am Buttiweg 28, Flüh, Telefon 
061 731 38 86, E-Mail: sekretariat@kgleimental.ch. Auskünfte: Monika Stöcklin-
Küry, Tel. 061 731 12 48 und Pfarrer Armin Mettler, Tel. 061 303 09 10. 

 
Ökumenische Wanderwoche 

Die ökumenische Wanderwoche findet vom 14. bis 19. Juni 2015 statt. Unter-
gebracht sind Sie im bündnerischen Splügen und gewandert wird inmitten einer 
prächtigen Bergregion mit Wanderzielen in alle Himmelsrichtungen. Weitere Infos 
demnächst auf www.kgleimental.ch oder www.oekumenische-kirche.ch. 

 
Musicalwoche 2015 

für Primarschulkinder ab 2. Klasse, Montag, 30. März – Donnerstag, 2. April 

Aufführung am Donnerstag, 2. April um 18 Uhr  
in der ökumenischen Kirche Flüh 
 
Gott rettet die Welt - Ein Musical über Noah, die Arche und die 
Bewahrung der Schöpfung - Mit Musik und Text von Ivar Skippervold  
 
Leitung: Martina Hausberger, Gabi Pollinger, Ewa Polus und Evelyne Standke 
 
Melde dich bis 13. Februar an unter Tel. 061 731 38 86 oder schau unter 
www.kgleimental.ch oder www.oekumenische-kirche.ch.  

Dort findest du dazu weitere Informationen. 
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ENTSORGUNGSDATEN 

Mi. 18.02.  Altpapier-Sammlung 

Mi. 18.03.  Altpapier-Sammlung 
Fr. 20.03.  Grobsperrgut, mit dem Hauskehricht bereitstellen 
Mo. 23.03.  Grünabfuhr 

 
 
 
 

KALENDER 

Sa. 7.02. 17.30 h MUSOL Fasnachtskonzert (Seite 14) 

Do. 12.02.  Feisse Donnschtig und Schulfasnacht (Seiten 13/15) 

Sa. 14.02.  
15.30 h 

Erster Tag der Fasnachtsferien 
Fasnachtsumzug in Witterswil (Seite 15) 

So. 22.02.  Fasnachtsfeuer 

Mo. 23.02. 04.00 h Morgestraich 

Mo. 2.03.  Erster Schultag nach den Fasnachtsferien 

Sa. 7.03. 17.00 h Vernissage Festschrift 500 J. sol. Leimental (Seite 8) 

So. 8.03.  Eidgenössischer Abstimmungssonntag 

Fr. 13.03.  Redaktionsschluss Bäramsleblatt, erscheint in KW 14 

 
 
 
 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bättwil, Tel. 061 735 96 96: 
 

           vormittags        nachmittags 

Dienstag 9.30 – 11.30 h Montag 16.00 – 18.00 h 
Donnerstag 9.30 – 11.30 h Mittwoch 16.00 – 18.00 h 

 
 

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten über die Basler Fasnacht auf Seite 6. 
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